Niederschrift

liber die 6ffentliche Sitzung des Ortschaftsrates Hauingen
am Dienstag, den 25. November 2014
im Sitzungssaal des Rathauses Hauingen, Steinenstraf3e 1

Anwesend: Ortsvorsteher Schlecht
als Vorsitzender

Ortschaftsrate: OR Bachmann - Ade
OR Bohringer
OR Matje
OR Petersik
OR Renckly
OR Turowski
OR Weltin

Entschuldigt: -/-

Ferner anwesend: zu TOP 1 Herr Farber, FB Stadtplanung und Baurecht
zu TOP 2 Herr Farber, FB Stadtplanung und Baurecht
sowie Herr Jehle, FSP Stadtplanung in Freiburg
zu TOP 3 Herr OB Lutz und Herr Kleinmagd, FB Finanzen

Zuhorer: 4 Personen (einschl. Presse)
Urkundspersonen: OR Matje
OR Weltin
Schriftfiihrerin: Asal
Beginn: 19:00 Uhr

Ende: 21:10 Uhr



Der Vorsitzende begriif3it alle Anwesenden und erdffnet die 6ffentliche Sitzung des
Ortschaftsrates Hauingen.

TOP1

Bebauungsplan ,,Am Soormattbach”: 6ffentlich - rechtliche Vereinbarung
liber AusgleichsmaBBnahmen

Vorlage Nr. 174/2014

Herr Farber erklart, dass durch den Bebauungsplan ,Am Soormattbach” auf
verschiedene Weise in die Umwelt eingegriffen wird. Diese Eingriffe werden im
Umweltbericht, der ein Teil des Bebauungsplanes darstellt, aufgezeigt. Soweit als mdglich
mochte man diese AusgleichsmaBnahmen im Plangebiet selbst herstellen. Bei diesem
Bebauungsplan mussen jedoch auch MaBnahmen auB3erhalb vorgenommen werden. Um
die Umsetzung und den dauerhaften Erhalt der MaBnahmen zu gewahrleisten wird eine
offentlich-rechtliche Vereinbarung mit dem Landratsamt, Untere Naturschutzbehorde,
geschlossen. Fir die AusgleichsmaBnahmen auB3erhalb des Baugebietes werden die
Okopunkte in einen Euro-Betrag umgerechnet. Die MaBnahmen innerhalb des
Bebauungsplanes wurden mit dem LRA abgestimmt und sehen mehre Renaturierungen
entlang des Soormattbaches vor.

El1: Umbau von 8 Abstlirzen bzw. Anpassung des Gefalles durch Raue

Rampen nérdlich des Planungsgebietes zwischen Gewasserabschnitt

1+000 und 1+300 16.000 €
E2: Umbau eines hohen Absturzes bzw. Anpassung des Gefalles durch

eine raue Rampe zwischen Abschnitt 2+300 und 2+400 5.960 €
E3: Naturnahe Ufer- und Sohlensicherung im Bereich eines Briicken-

bauwerkes zwischen km 2+400 und 2+500 5.000 €
Summe 26.960 €

OR Weltin mochte wissen, ob die Renaturierungen am Bach Auswirkungen auf das
Hochwasser haben kdnnen.

Herr Farber erklart, dass dies kein Problem darstellt. Alle MaBnahmen werden im
hinteren Teil des Baugebietes vorgenommen und die Hochwasserproblematik wird in den
Planungen bedacht.

OR Renckly mochte gerne wissen, was unter Punkt E2 gemeint ist.



Herr Farber meint, dass der Bach sich im hinteren Teil des Baugebietes bereits tief
eingegraben hat. Man mdéchte die Stiirze anpassen, damit ein weiteres Eingraben
vermieden wird.

Dem Beschlussvorschlag:

Der 6ffentlich-rechtlichen Vereinbarung

wird mit

7 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung
zugestimmt.

TOP 2
Bebauungsplan ,Am Soormattbach”, Satzungsbeschluss
Vorlage Nr. 188/2014

Herr Jehle mdchte noch einmal kurz zusammenfassen. Breits am 02.10.1997 gab es den
ersten Aufstellungsbeschluss, das Verfahren wurde jedoch nach der friihzeitigen
Beteiligung nicht weitergefihrt.

Am 22.11.2012 wurde ein erneuter Aufstellungsbeschluss gefasst, da die Nachfrage nach
bebaubaren Grundstiicken in Hauingen sehr grof ist. In der Zeit vom 10.12.2012 bis
25.01.2013 wurde die erneute frithzeitige Information der Offentlichkeit und der
Behorden durchgefiihrt. Der GR beschloss am 27.05.2014 die Offenlage des
Bebauungsplanentwurfes. Diese fand nach der Bekanntmachung am 06.06.2014 in der
Zeit vom 16.06.2014 bis 25.07.2014 statt.

Vom Ortschaftsrat Hauingen wurde eine lockere Bebauung, in Form von
Einfamilienhausern und Doppelhdusern gewinscht. Es sollen Satteldacher gebaut werden
und die nachzuweisenden Stellplatze sind auf den privaten Grundstiicken vorzusehen.

Fur die ErschlieBung hat der FB SVS mehrere Varianten geprift. Eine ErschlieBung Uber
den Friedhofweg ist nicht moglich, da hierfir eine neue Briicke gebaut werden musste.
Die Kostenschatzung liegt bei 100.000,--£€.

Die ErschlieBung Uber die Rechbergstralle hatte eine groBe Umwegfahrt zur Folge. Die
Verbindung zum Baugebiet musste mit hohem finanziellen Aufwand ausgebaut werde.



Daraus folgte, dass aus verkehrlicher, wirtschaftlichen und stadtebaulichen Griinden das
Neubaugebiet Gber die LingertstraBe / FriedrichstraBe erschlossen wird.

Es gab viele Einwendungen der Eigentiimer. Es wurden mehrfach Gesprache mit allen
Eigentimern gefiihrt, man war von Seiten der Stadt sehr kompromissbereit und hat
immer wieder Nachverhandelt, so dass man nun zu diesem endgultigen Bebauungsplan
gefunden hat.

OR Weltin mochte wissen, ob sich jetzt alle Grundstlickseigentimer an den
ErschlieBungskosten beteiligen mussen, auch wenn sie das Grundstiick nicht bebauen
wollen. Er sieht den Bebauungsplan als sehr gut gelungen und geht davon aus, dass alle
Eigentiimer auch damit zufrieden sind, da am heutigen Abend keine betroffenen Blirger
anwesend sind. Er wiirde sich wiinschen, dass der Bebauungsplan nun zligig voran
gebracht wird.

OR Bachmann - Ade mdchte wissen, welche Mdglichkeiten die Eigentiimer jetzt noch
haben um den Bebauungsplan zu verzogern.

OR Turowski findet den Bebauungsplan ebenfalls sehr gelungen und wiirde es gerne
sehen, wenn alle Eigentiimer sich an den ErschlieBungskosten beteiligen missen.

OR Bohringer wurde von einzelnen Blrgern angesprochen, die ihm mitteilten, dass mit
ihnen keine Gesprache stattgefunden haben. Er mdchte wissen was nun stimmt.

Herr Jehle erklart, dass alle Eigentimer ErschlieBungskosten bezahlen mussen, auch
wenn sie derzeit nicht bauen.

Die Moglichkeit der Einwendungen gegen den Baubauungsplan gibt es immer. Die
Eigentumer behalten sich einen Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung vor.

Er verweist darauf, dass alle Gesprache die mit Eigentiimern gefiihrt wurden auch
dokumentiert worden sind.

OR Bohringer mdchte wissen, warum das Baugebiet nicht als NUR-Wohngebiet
ausgewiesen wurde. So besteht die Moglichkeit der Larmbelastigung durch Gaststatten
oder Handwerksbetriebe.

Herr Jehle gibt zu bedenken, dass bei einem nur zum Wohnen ausgewiesen Baugebiet
es auch nicht moglich ware, kleinere Gewerbe wie zum Beispiel ein Frisorgeschaft oder
eine FuBpflege zu betreiben. Eine Sondernutzung muss in jedem Fall durch die Stadt
genehmigt werden. Man kann Larmbelastigung hiermit ausschlieen.

Der Vorsitzende findet den Bebauungsplan sehr positiv. Alle Grundstiicksbesitzer im
Baugebiet wussten schon seit Jahren, dass dieser Bebauungsplan kommen wird. Es
wurden bereits ohne Bebauungsplan Hauser am Sorrmattbach errichtet. Der Ortschaftsrat
war immer bemiht der Bauherrschaft gerecht zu werden. Auch in diesen Bebauungsplan
sind viele Anderungen und Wiinsche der Beteiligten eingeflossen. Es ist immer ein
Nehmen und ein Geben.



Dem Beschlussvorschlag:

Bebauungsplan ,Am Soormattbach”, Satzungsbeschluss

1. Die im Rahmen der 6ffentlichen Auslegung und der Beteiligung der Behérden und
sonstigen Trager 6ffentlicher Belange vorgebrachten Stellungnahmen werden nach
Abwagung der offentlichen und privaten Belange gegeneinander und unter-
einander gemaB der Beschlussvorlage beschieden

2. Der Gemeinderat beschlieBt gemaB § 10 BauGB i. V. m. § 74 LBO den
Bebauungsplan ,Am Soormattbach” als Satzung.

wird einstimmig zugestimmt.

OB Herr Lutz und Herr Kleinmagd vom FB Finanzen treffen ein.

TOP 3
Haushalt
Vorlage Nr. 206/2014

Der Vorsitzende begrii3t Herrn OB Lutz und Herrn Kleinmagd vom FB Finanzen sehr
herzlich zu den jahrlichen Haushaltsverhandlungen. Er erteilt das Wort an OB Herrn Lutz.

OB Herr Lutz begriif3t alle Anwesenden. Er erklart, die geplanten Investitionen fir das
kommende Jahr belaufen sich auf 11,6 Millionen Euro. Dies ist eine gewaltige Summe.
Allerdings mussen nun zuerst die bereits angefangen Vorhaben zu Ende gebracht
werden. Das meiste Geld wird mit 2,2 Mio. € in den Bau der Mehrzweckhalle in
Tumringen flieBen. Die Schlossbergschule soll mit 1,4 Mio. € saniert werden. Der Kauf des
Bonifatius Areals belauft sich auf 1,7 Mio. €. Auch die Planung der Sporthalle in
Brombach wird mit 300.000,-€ zu Buche schlagen. Daflir miissen nun viele andere
Projekte zurtick gestellt werden.

Leider werden die Kreisumlagen im nachsten Jahr auf ca. 32 % steigen. Auch die
Personalkosten werden durch die Kinderbetreuungskosten erheblich steigen.

Die bedeutet flir Hauingen, dass in erster Linie 90.000,--€ fir Sofortmafnahmen zum
Hochwasserschutz bereitgestellt werden. Fur den Bebauungsplan ,Am Soormattbach”
sollen fur die Umlegung (2015) und ErschlieBung (2016-2017) 200.000,- € bereitgestellt
werden. Leider kdnne man kein Geld fiir die weitere Sanierung des Rathauses zur
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Verfligung stellen. Auch die bereits geplante Sanierung des Friedhofwegs muss um ein
Jahr verschoben werden und soll zeitgleich mit der ErschlieBung des Baugebiets ,Am
Soormattbach” im Jahr 2016 in Angriff genommen werden.

Herr Kleinmagd mdchte darauf hinweisen, dass die Einnahmen der Gewerbesteuer, seit
dem Weggang der Firma Gaba, erheblich gesunken sind. Es ist im bewusst, dass in
Hauingen auch einige Sanierungsarbeiten nétigen waren, aber diese kdnne man derzeit
leider nicht vornehmen.

Der Vorsitzende ist sich bewusst dariiber, dass die vom Ortschaftsrat am 22. Juli 2014
erarbeitete Wunschliste nicht eins zu eins umgesetzt werden kann. Er selbst ist davon
Uberzeugt, dass die Hochwasserproblematik nun Vorrang haben muss. Die vorgesehenen
90.000,--£ fur Planung und SofortmaBBnahmen sind sehr positiv. Er méchte gerne
vorschlagen, auf freiem Geldande in Bachnahe, zwei Polderflachen anzulegen. Diese
kdnnten bei starkem Regen schon viel Wasser abfangen. er ist der Meinung, dass diese
MaBnahme kostenglinstig und sofort machbar ware. Die bereitgestellten 200.000,--€ fir
die Umlegung Am Soormattbach sind sehr positiv. Die Stadt Lérrach kdnnte die im
Baugebiet vorhandenen Bauplatze schnell verkaufen und mit den Einnahmen die
Finanzierung sichern. So wurde es bereits in Haagen und in Brombach gemacht. Die
energetische Rathaussanierung sollte dringend weitergefiihrt werden und auch die
Fassade hatte eine Sanierung dringend noétig.

OR Bohringer sieht den Wegfall der Gewerbesteuereinnahmen sehr kritisch, aber es
sollte nun trotzdem im Jahr 2015 der Friedhofweg, nach mehr als 30 Jahren, endlich
saniert werde. Er mochte doch darum bitten, dass eine Verpflichtungserméachtigung
erstellt wird.

OR Bachmann - Ade ist sehr froh darUber, dass der Hochwasserschutz erste Prioritat hat.
Es muss nun schnell gehandelt werden.

OR Petersik bedankt sich fiir den Zuschuss fir die 6ffentliche Blicherei in Hauingen.
Auch sie mdchte, dass schnellstens etwas gegen das Hochwasser unternommen wird.

OR Renkly schlieBt sich seinen Vorrednern an. Er mochte wissen, ob es nicht mdglich
sei, die Gewerbesteuereinnahmen durch den Ausbau des Gewerbegebietes, zu erhdhen.

OR Matje meint, dass der Friedhofweg nun endlich saniert werden muss.

OR Turowski ist ebenfalls der Meinung, dass die Hochwasserplanung erste Prioritat
haben muss, trotzdem sollte aber nun nach mehr als 30 Jahren endlich der Friedhofweg,
dessen Planung bereits gemacht wurde, endlich saniert werden.

OR Weltin zeigt sich sehr verargert Gber die erneute Verschiebung der Sanierung des
Friedhofwegs. Die Anwohner sind sehr verargert. Hauinger Blirger werden immer wieder
vertrostet. Auch in der Hochwasserproblematik gab es bis heute keine vorzeigbaren
MaBnahmen. Es wurden viele Kleinigkeiten gemacht, aber die groBe Losung liegt in
weiter Ferne. Er wiirde vorschlagen, das Thema Hochwasserschutz zur ,Chefsache” des
Oberburgermeisters Herrn Lutz zu machen und diesen zu einer Gebietsbegehung nach
Hauingen ein zuladen.



Herr Kleinmagd gibt die Zusage, den Friedhofweg in Zusammenhang mit dem

Baugebiet Am Soormattbach im Jahr 2016 anzugehen.

Fur die Hochwasserbeseitigung wurde noch kein Geld in den Haushalt eingestellt, da

man nicht wisse, welche Kosten auf die Stadt zukommen.

Der Vorsitzende bedankt sich, dass 90.000,--€ fur die Planung zum Hochwasserschutz
eingestellt wurden. Er mochte nochmal auf die Polderldsung ansprechen, diese sollte

schnellst moglich gepriift und umgesetzt werden.

Die ErschlieBung des Soormattbaches und die Sanierung des Friedhofwegs

zusammenzulegen steht in einem gesunden Verhaltnis und wird von ihm als positiv

angesehen.

Dem Haushaltsplan 2015 (siehe Haushaltssatzung)

wird einstimmig zugestimmt.

TOP 4

Wirtschaftsplan 2015

des Eigenbetriebs Abwasserbeseitigung
Vorlage Nr. 195/2014

Beschlussvorschlag:

1. Dem Wirtschaftsplan 2015 wird zugestimmt.

1.1  Der Wirtschaftsplan Abwasserbeseitigung wird wie folgt festgesetzt:

Erfolgsplan Ertrag
und Aufwand
Vermdgensplan Einnahmen und Ausgaben je

1.2 Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen zur Finanzierung
der Ausgaben des Vermdgensplanes wird auf
festgesetzt.

1.3 Der Gesamtbetrag der Verpflichtungserméachtigungen wird auf
festgesetzt.

7.890.400 €
7.705.500 €
8.715.200 €

5.996.900 €

1.000.000 €



14  Der Hochstbetrag des Kassenkredites wird auf
festgesetzt.

wird einstimmig zugestimmt.

TOP 5

Wirtschaftsplan 2015

des Eigenbetriebes Stadtwerke Lorrach
Vorlage Nr. 192/2014

Beschlussvorschlag:
1. Dem Wirtschaftsplan 2015 wird zugestimmt.
11 Der Wirtschaftsplan Stadtwerke wird wie folgt festgesetzt:

Erfolgsplan Ertrag
und Aufwand

Vermdgensplan Einnahmen und Ausgaben je
1.2 Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen zur Finanzierung

der Ausgaben des Vermdgensplans wird auf
festgesetzt.

13 Der Hochstbetrag des Kassenkredits wird auf
festgesetzt.

14 Der Gesamtbetrag der Verpflichtungserméachtigungen wird auf
festgesetzt.

wird einstimmig zugestimmt.

2.500.000 €

9.799.800 €
10.507.000 €
3.275.700 €

251.700 €

1.500.000 €

540.000 €



TOP 6

Wirtschaftsplan 2015
des Eigenbetriebes Werkhof
Vorlage Nr. 178/2014

Beschlussvorschlag:

1.

11

1.2

13

14

TOP 7

Dem Wirtschaftsplan 2015 wird zugestimmt.

Der Wirtschaftsplan 2015 fir den Werkhof wird wie folgt festgesetzt:

Erfolgsplan Ertrag und Aufwand je 3.869.200 €
Vermdgensplan Einnahmen und Ausgaben je 1.156.700 €
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen zur Finanzierung

der Ausgaben des Vermdgensplanes wird auf 892.000 €
festgesetzt.

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen wird auf 0€
festgesetzt.

Der Hochstbetrag des Kassenkredits wird auf 773.000 €
festgesetzt.

wird einstimmig zugestimmt.

Wirtschaftsplan 2015
des Eigenbetriebes Stadtgriin und Friedhofe
Vorlage Nr. 180/2014

Beschlussvorschlag:

1.

11

1.2

Dem Wirtschaftsplan 2015 wird zugestimmt.

Der Wirtschaftsplan 2015 fir den Werkhof wird wie folgt festgesetzt:

Erfolgsplan Ertrag und Aufwand je 3.869.200 €
Vermoégensplan Einnahmen und Ausgaben je 1.156.700 €
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen zur Finanzierung

der Ausgaben des Vermdgensplanes wird auf 892.000 €
festgesetzt.



1.3 Der Gesamtbetrag der Verpflichtungserméachtigungen wird auf 0¢€

festgesetzt.
14  Der Hochstbetrag des Kassenkredits wird auf 773.000 €
festgesetzt.
wird einstimmig zugestimmt.
TOP 8

Feststellung der Jahresabschliisse 2013
der Stadt und Ortsstiftungen

Beschlussvorschlag:

Die Jahresabschllsse der Stadt Lorrach und der Ortsstiftungen werden gem. § 95 b
GemO wie in der Vorlage aufgefiihrt festgestellt.

wird einstimmig zugestimmt.

TOP 9
Bekanntgaben nichtoffentlich gefasster Beschliisse
und sonstige Bekanntgaben

Der Vorsitzende gibt Nachstehendes bekannt:

In der FriedrichstraBe 19 wird am Freitag, den 28. November von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
ein Baukran gestellt.

In der BorrUttestraBe 15 wird zwischen dem 24.11.2014 und dem 06.12.2014 fir einen
Tag ein Baukran aufgestellt.
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Die Vereinstermine fir das Jahr 2015 wurden in den Ortsnachrichten veroffentlich.

TOP 10
Allgemeine Anfragen

OR Bohringer meint, dass der Verkehr durch Hauingen extrem zugenommen hat, seit in
Brombach die 30 KM Zone eingerichtet wurde. Man sollte bei der Verkehrsplanung
gesamthafter denken und handeln.

OR Weltin der direkt an der Durchgangsstrae wohnt, kann keine Verkehrszunahme
feststellen.

Er mochte darum bitten, dass der Eigenbetrieb Friedhofe, das neue Tor am Hintereingang
des Friedhofes nachjustieren lasst. Es hangt schief, kann nicht richtig geschlossen werden
und wird so schnell defekt sein.

TOP 11
Fragestunde der Biirger

Offenlage

Niederschrift Uber die 6ffentliche Sitzung des Ortschaftsrates Hauingen vom Dienstag,
den 04. November 2014.

Der Vorsitzende schlieBt die offentliche Sitzung um 21.15 Uhr.

Zur Beurkundung:

Der Vorsitzende:

Urkundspersonen: Schriftfiihrer:
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	Beschlußvorschlag

